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Liebe Besucherinnen und Besucher des
5. Klosterfestivals im Kulturland Kreis Höxter!

„Porta patet – cor magis“ – mit diesem schönen Leitsatz 
der „offenen Türen und Herzen“ aus der Ordensregel der 
Zisterzienser heiße ich Sie herzlich willkommen zum  
5. Klosterfestival im Kulturland Kreis Höxter.

Neben der Vielzahl unserer historischen Klosterorte, 
eingebunden in die einmalige Landschaft im Kulturland 
Kreis Höxter, sind es vor allem die Darbietungen auf 
hohem künstlerischem Niveau, die unsere Jahrhunderte 
lange klösterliche Tradition erlebbar machen. 

Musik, Gesang, Tanz und Literatur sind die zentralen 
Ausdrucksformen für das Klosterfestival. Alles, was Sie 
während der Wochen des Festivals erleben können, hat 
immer einen direkten Bezug auch zum jeweiligen Ort. 

Ich lade Sie ein, die klösterliche Tradition für sich 
selbst zu entdecken - sei es im Weltkulturerbe des 
karolingischen Westwerks in Corvey oder im ehemaligen 
Benediktinerinnenkloster mit europäischem 
Skulpturenpark in Willebadessen, dem diesjährigen 
Eröffnungsort des Klosterfestivals.  
Das Programm bietet Ihnen eine reiche Vielfalt.

Herzlich willkommen und viel Freude beim Erleben!

Ihr Friedhelm Spieker

15. Juli bis 21. August 2016

5. Festival
in der Klosterregion
Kulturland Kreis Höxter
und der Klosterlandschaft OWL
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KLOSTER WILLEBADESSEN

Frauen mit starken Stimmen – in der A-cappella-Szene 
eine Seltenheit. ALLEGRÍA beweist indes, dass es sie 
gibt: klassisch ausgebildete, attraktive Sängerinnen, 
die sich zu einem professionelles A-cappella-Ensemble 
zusammengeschlossen haben. Allegría steht für 
grenzenloses Vokalvergnügen, singt live und völlig 
unverfälscht und ist ein wahrer Ohren- und Augenschmaus. 
Das Ensemble aus Frankfurt a. M. liebt es, mit den 
unterschiedlichen Genres zu spielen und seine Programme 
abwechslungsreich zu gestalten, denn es ist in zwei 
stilistischen Musikwelten zu Hause: Je nach Anlass 
begeistert Allegría mit kabarettistisch-unterhaltendem 
oder klassisch-besinnlichem Programm. Seit 2003 
konzertiert Allegría bundesweit und bringt Bühnen, 
Kirchen und Konzertsäle zum Klingen. 

ALLEGRÍA
a capella

	 Hildegard von Bingen (1098-1179)	 O virga mediatrix
	 Giovanni P. Palestrina (ca. 1415-1495)	 Pueri Hebraeorum
	 Costanzo Festa (ca. 1495-1545)	 Madonna, io v‘amo
	 Ruggiero Giovanelli (1565-1625)	 Di vaghe fila d‘oro
	 Orazio Vecchi (1550-1605)	 Mi vorrei trasformare (Il Grillo)
	 Marcantonio Pordenon (16. Jhdt.)	 Canta lo cuco
	 Luigi Rossi (1598-1653)	 Dormite begli occhi
		  Ah! Piangete
	 Antonio Lotti (1667-1740)	 Sanctus
	 Franz Schubert (1797-1828)	 Der 23. Psalm
	 Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847)	 Hebe deine Augen auf
		  So ihr mich von ganzem Herzen suchet
		  Laudate Pueri 
	 Gunther Martin Göttsche (*1953)	 Welcher Engel wird uns sagen
	 John Rutter (*1945)	 I will sing with the spirit
	 Traditional	 Irish blessing
	 Zoltán Kodály (1882-1967)	 Evening Song
	 Kirby Shaw (*1942)	 Alleluia

Samstag, 16. Juli | 20 Uhr Kloster Willebadessen 
Chor- und Instrumentalmusik – Gastfreundschaft

	 20.00 Uhr	 Eröffnung des 5. Klosterfestivals 2016

	 	 Wolfram Graf (*1965): Jubilate Deo

		  Begrüßung durch Friedhelm Spieker, 
		  Landrat im Kulturland Kreis Höxter

		  Grußwort des Bürgermeisters der Stadt 		
		  Willebadessen, Hans Hermann Bluhm

	 21.15 Uhr	 Begegnung bei Wein und Brot auf dem  
		  ehemaligen Klosterhof 

	 22.00 Uhr	 In Licht und Klang  – Ein Hörspiel zur  
		  Geschichte des Benediktinerinnenklosters 
		  Sprecher: Pfr. Oliver Peters, Schloss Neuhaus 
		  Lichtinstallation: Neumann GbR,  
		  Großenbreden

	 23.00 Uhr 	 Nachtgedanken mit Hanna Rabe (Harfe)

Mareike Bender, Mezzosopran · Christina Schmid, Sopran · Julia Hofmann, Alt ·  Christine Bär, Sopran
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Abbildung: Licht und Klang beim Klosterfestival 2014

Samstag, 16. Juli  |  Klosteranlage Willebadessen

HANNA RABE wurde 1988 in Bielefeld 
geboren und begann ihre künstlerische 
Ausbildung an der Hochschule für Musik 
Detmold, wo sie schon als Jungstudentin 
von der Harfenistin Godelieve Schrama 
unterrichtet wurde. Nach dem Abitur 
nahm sie in Detmold ihr Studium auf,  
das sie 2012 mit einem künstlerischen 
Diplom abschloss. Stipendien 
ermöglichten ihr die Teilnahme am  
„Aspen Music Festival and School“ in 
Colorado (USA). Dort arbeitete sie u. a.  
mit Nancy Allen, der Soloharfenistin 
des New York Philharmonic Orchestras, 
zusammen. Im Sommer 2011 war sie 
Soloharfenistin der Orchesterakademie 
des Schleswig-Holstein Musik Festivals,  
mit der sie u. a. auf den Salzburger 
Festspielen konzertierte. Momentan 
lebt Hanna Rabe in Paris, wo sie die 
Möglichkeit hat, an der „Ecole Normale 
de Musique“ von der renommierten 
Harfenistin Isabelle Perrin unterrichtet  
zu werden.

	 13.00 Uhr	 Treffpunkt Christliches Bildungswerk  
		  Die Hegge, Willebadessen-Niesen

	 17.00 Uhr	 Abschluss mit Musik in Rheder

	 anschließend	 Rückreise zum Ausgangsort  
		  (Kostenbeitrag 5 Euro)

HANNA RABE

Sonntag, 17. Juli  |  13.00 Uhr – die Bach-Wanderung I
von der Hegge über Kloster Gehrden nach Schloss Rheder

	 23.00 Uhr	 Hanna Rabe – Nachtgedanken
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Samstag | 23. Juli – Höxter · Tom Roden · Corvey
Mystik und Hildegard von Bingen (1098–1179)

	 19.00 Uhr	 Shuttle vom Parkplatz Corvey nach Höxter

	 19.30 Uhr	 Auftakt in der Ev. Marienkirche Höxter

	 21.00 Uhr	 Führung durch die Klosterruine Tom Roden

	 22.00 Uhr	 Abschluss im Westwerk der Abteikirche Corvey

	 Hildegard von Bingen	 Ave generosa
		  Improvisation I für Harfe und Gesang
	 Hildegard von Bingen	 Spiritui sancto
		  Improvisation II für Harfe und Gesang
	 Hildegard von Bingen	 O viridissima virga
		  Improvisation III für Harfe und Gesang
	 Hildegard von Bingen	 O quam pretiosa est

•	 Elisabeth Schnippe 
•	 Eva Thalmann  

(Solistinnen des Ensembles „canta filia“) 

•	 Marie-Justine Klemme (Harfe und Gesang)

ELISABETH SCHNIPPE EVA THALMANN KLOSTERRUINE TOM RODEN

MARIE JUSTINE KLEMME

ABTEI CORVEY
HÖXTER 

ST. MARIEN

MARIE-JUSTINE KLEMME wurde 1998 in 
Detmold geboren und erhält seit 2004 sowohl 
Gesangs- als auch Harfenunterricht. Mehrfach 

wurde sie mit einem ersten Preis in der 
Kategorie Gesang beim Wettbewerb Jugend 

musiziert ausgezeichnet. Durch Auftritte 
im Rahmen des Droste-Sommers oder beim 
Ferientheater Marienmünster ist sie in der 

Klosterregion keine Unbekannte. Neben der 
Musik gilt ihr Interesse der Sprache und Kultur 

Japans und Südkoreas.

rechts: Hildegard von Bingen empfängt eine göttliche  
Inspiration und gibt sie an ihren Schreiber weiter.  

Miniatur aus dem Rupertsberger Codex des Liber Scivias
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Sonntag | 24. Juli – Musikalische Wanderung 
Die Klosterorte in Brakel und Umgebung

	 13.00 Uhr	 Treffpunkt Kapuzinerkirche Brakel, Am Ostheimer Tor

	 14.00Uhr 	 Fahrt mit Shuttle oder Privat PKWs nach Brakel-Gehrden

	 16.00 Uhr	 Treffpunkt Kloster Brede, Im Winkel 24

	 17.00 Uhr	 Vesperklänge in der Kapuzinerkirche

Samstag | 30. Juli – Abtei Marienmünster
Die Bach-Nacht

		  21.15 Uhr	 Vernissage „Wasser - Licht und Leben“,  
		  Fotografien von Gerhild Mignat 
		  sowie „Bach-Stationen“,  Aquarelle von Evelin Eickert

		  Begegnung bei Wein und Brot  
		  auf dem Klosterhof/Konventsplatz

	 22.00 Uhr	 im Konzertsaal : das Kim-Efert-Trio 
		  Kim Efert (Gitarre), Peter Ehwald (Saxofon),  
		  Christoph Hillmann (Drums, Percussion)

	 23.00 Uhr	 Abschluss im Chorraum der Abteikirche

		  Johann Sebastian Bach (1985–1750):  
		  Choräle und Choralvorspiele

		  Kammerchor des Musikzentrums Detmold  
		  und Daniel Tappe, Orgel

KAPUZINERKIRCHE BRAKEL

KLOSTER BREDE, BRAKEL
IM HERZEN DER KLOSTERLANDSCHAFT 
ZWISCHEN BRAKEL UND HÖXTER

	 20.00 Uhr	 Konzert an der historischen  
		  Johann-Patrcolus-Möller-Orgel (1738)  
		  Daniel Tappe
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	 22.00 Uhr	 Konzertsaal

		  Das Kim-Efert-Trio:  
		  Kim Efert (Gitarre), Peter Ehwald (Saxofon)  
		  Christoph Hillmann (Drums, Percussion)

KIM EFERT, Berlin, absolvierte das Studium für Jazzgitarre und Instrumentalpädagogik an der 
Musikhochschule Köln. Aktuelle Projekte sind das Jazz-Weltmusik-Quartett East Affair und das 
Trio Kim3. Mit Musikern wie z. B. Lisa Bassenge, Arve Henriksen, Claudio Puntin und Größen aus 
der Popmusik wie Clueso und Annett Louisan arbeitete Kim Efert bereits zusammen. Er trat auf 
dem Moers Jazzfestival auf, spielte bei Fernsehproduktionen sowie an der Schaubühne in Berlin 
mit. Efert ist Dozent für Jazzgitarre an der Hochschule für Musik in Detmold sowie Dozent für 
Jazz-Theorie und Gehörbildung an der Hochschule für Musik in Osnabrück.

Christoph Hillmann – Schlagzeug und Percussion, und Peter Ehwald, Saxofon, sind akademisch 
ausgebildete und in internationalen Projekten engagierte Musiker zwischen Jazz, Weltmusik und 
Avantgarde. 

	 20.00 Uhr	 Konzert an der historischen  
		  Johann-Patrcolus-Möller-Orgel von 1738 
		  Daniel Tappe

	Johann Sebastian Bach (1985–1750)	 Fantasia super, Komm, Heiliger Geist (BWV 651)
	Heinrich Scheidemann (1595–1663)	 Canzon in G
	 Johann Sebastian Bach	 Wenn wir in höchsten Nöten sein (BWV 641)
	 Dieterich Buxtehude (1637–1707)	 Toccata in d (BuxWV 155)
	 Johann Sebastian Bach	 Largo aus dem Cembalokonzert Nr. 5 (BWV 1056)
	 Johann Sebastian Bach	 Wer nur den lieben Gott lässt walten (BWV 642)
	 Samuel Scheidt (1587–1654)	 Magnificat Noni Toni (alternatim mit der Choralschola)
	Johann Bernhard Bach (1676–1749)	 Ciacona II

DANIEL TAPPE ist ein Orgel-Virtuose der jungen Generation und 
erhielt internationale Preise. Nach dem Kirchenmusik-Studium 
ging er 2001 an das Oberlin Conservatory of Music in Ohio (USA). 
2007 schloss er seine Studien (Orgel, historische Tasteninstrumente 
und Musikgeschichte) mit dem Bachelor- und Master-Titel ab. 
Neben dem Studium wirkte Daniel Tappe als Organist an der Christ 
Church in Oberlin und trat regelmäßig mit dem Oberlin Baroque 
Ensemble auf. 2009 legte er an der Musikhochschule Hannover 
das Konzertexamen im Fach Orgel ab. Seit 2010 arbeitet Tappe in 
mehreren musikalischen Funktion zeitweise in Beijing, China.

	 23.00 Uhr	 Abschluss im Chorraum der Abteikirche
	Johann Sebastian Bach (1985–1750)	 Choräle und Choralvorspiele
		  Wach auf, mein Herz, und singe
		  Wenn wir in höchsten Nöten sein (BWV 641)
		  Nun ruhen alle Wälder
		  Wer nur den lieben Gott lässt walten
		  Motette „Jesu, meine Freude“
Ausführende: Kammerchor des Musikzentrums Detmold sowie Daniel Tappe, Orgel

Samstag | 30. Juli – Abtei Marienmünster
Die Bach-Nacht

Samstag | 30. Juli – Abtei Marienmünster
Die Bach-Nacht

DANIEL TAPPE

CHRISTOPH HILLMANN

PETER EHWALD

Fotos: 
Tina Rute / 

V. Beushausen

KIM EFERT

KAMMERCHOR DES MUSIKZENTRUMS DETMOLD
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Sonntag | 31. Juli | Die Bach-Wanderung II
Klosterorte im Warburger Land –

Sephardische Lieder – das Erbe der spanischen Juden

	 13.00 Uhr	 Treffpunkt: Ev. Kirche Maria im Weinberg, Warburg

		  Kaja Plessing, Gesang 
		  Anna Bergemann, Blockflöte 
		  Eckart Siegmund, Gitarre 
		  Udo Engler, Percussion

 

Samstag | 6. August  | 19.30 Uhr | Stiftskirche Neuenheerse 
Im Garten des Klangs 

Vokal-Konzert mit dem ERANOS Ensemble für Alte Musik

Bei den Sepharden handelt es sich um eine jüdische 
Volksgruppe, die auf der Iberischen Halbinsel 
ansässig war, ehe sie im Zuge der spanischen 
Reconquista (1492) durch die christlichen Spanier 
vertrieben wurde. Zuvor waren sie in den Phasen 
geistiger Toleranz in den christlichen, insbesondere 
aber den maurischen kulturellen Zentren integriert. 
Bei ihrer Vertreibung nahmen die Sephardim 
nicht nur ihre Sprache mit, sondern auch ihre 
liturgischen Texte und eine Musik, deren Melodien 
tief im mittelalterlichen Spanien und Al-Andalus 
wurzeln. Bevorzugt ließen sie sich in Städten des 
Mittelmeerraums nieder, ein kleiner Teil gelangte 
auch nach Nordeuropa, etwa in die Hafenstädte der 
Niederlande oder Norddeutschlands. 

Ihre Musik passte sich dabei stets der jeweiligen 
Region an und nahm regionale Eigenheiten auf.  
Sie wurde zumeist von Frauen an ihre Töchter 
tradiert und bezaubert durch die Grenzgänge 
zwischen den Kulturen: Zu hören sein werden 
schlichte Wiegenlieder, fröhliche Hochzeitsgesänge, 
aber auch poetische Liebeslieder.

WARBURG

Das ERANOS Ensemble für Alte Musik besteht aus acht Sängerinnen und 
Sängern, zu denen je nach Programm Instrumentalisten mit historischen 
Instrumenten und weitere Sänger hinzutreten. Den Schwerpunkt des 
Repertoires bildet die Musik des 15. bis 17. Jahrhunderts. 

Leiter des Ensembles ist Frank Löhr, Professor für Dirigieren an den 
Musikhochschulen Hamburg und Hannover. Dozenten wie David Hurley 
(King’s Singers), Peter Philipps (Tallis Scholars), Rogers Covey-Crump (Hilliard-
Ensemble) und Robert Hollingworth (I Fagiolini), die mit den Sängern des 
ERANOS Ensembles arbeiteten, gaben prägende Impulse für seine musikalische 
Entwicklung. Konzertreisen und  CD-Veröffentlichungen haben dem Ensemble 
zu internationaler Beachtung verholfen.

Der altgriechische Name ERANOS steht in seinem Bedeutungskontext von 
„Zusammenkunft“ und „Freundschaftsmahl“ sowohl für den kommunikativen 
Aspekt des Musizierens als auch für den gemeinsamen Gewinn an musikalischer 
Erkenntnis, der durch die besondere Verbindung von Musizieren und 
wissenschaftlichem Diskurs entsteht. Rückwärts gelesen ergibt er das 
italienische Wort für „klingen“: sonare.

14 15



Der Kreis Höxter ist reich an literarischen Größen – von Annette von Droste zu Hülshoff über Friedrich 
Wilhelm Weber bis hin zu vielen anderen Schriftstellern wie etwa Peter Hille (1854–1904). Von diesem 
Dichter aus wird ein Bogen geschlagen zur ostwestfälischen Landschaft und den Klosterorten der 
Region. „Kloster-Szenen“ aus der Erziehungstragödie „Des Platonikers Sohn“ von Peter Hille runden 
die Wanderung ab.

Samstag | 13. August  | 19.30 Uhr | Koptisches Kloster Brenkhausen
Jazz und Weltmusik „All In One – Alles in Einem“

Sonntag | 7. August | Die Bach-Wanderung III
Vom Hille-Haus in Erwitzen zu einer Klosterruine in Bad Driburg

	 13.00 Uhr	 Treffen in Niehein-Erwitzen am Hille-Haus mit Besichtigung

	 13.45 Uhr	 Wanderung zur Iburg

	 16.30 Uhr	 Musikalischer	Abschluss auf der Iburg

RUINE DES KLOSTERS AN DER IBURG

AUSSTELLUNG IM HILLE-HAUS

HILLE-HAUS ERWITZEN

DER DICHTER
PETER HILLE

AUF EINEM GEMÄLDE
VON LOVIS CORINTH

auf dem Klostergelände und im Konventsgebäude

QUARTETT „NEW SPACES“ 
Fritz Krisse (db), Oli Poppe (p),  
Natalie Hausmann (sax), Chris Schoenefeldt (dr)

Eine der Herausforderungen unserer modernen Gesellschaft ist es, 
unterschiedliche Eigenarten menschlicher Kultur zu einem neuen 
Ganzen zusammenzuführen:  Konflikte überwinden, Horizonte 
erweitern, Formenharmonie finden. Dieses Streben findet sich in der 
Musik des Detmolder Kontrabassisten und Komponisten Fritz Krisse. 
Mit seinem Quartett „New Spaces“ werden neue Räume erobert, deren 
Reichtum unter anderem in der Vielfalt der Stile besteht. Es verbinden 
sich Elemente aus Blues, Folklore, europäischer Klassik, Romantik, 
Impressionismus, Jazz und Latin. 

Die Fähigkeit, sich gleich stark in den verschiedensten Stilen der 
Musik, wie denen des Jazz, Blues und der Klassik auszudrücken, macht 
Fritz Krisse zu einem der führenden internationalen Virtuosen seines 
Fachs. Er arbeitete mit vielen der großen  Künstler des Jazz, wie z. B. 
Lee Konitz, Benny Bailey, Kenny Wheeler, Charlie Mariano, Al Foster, 
Florian Weber und Tony Lakatos.

In Brenkhausen gastiert er mit „New Spaces“: ein neuer Sound, 
eingebettet in den Klängen eines E-Pianos, profiliert durch den 
zusätzlichen Einsatz des Altsaxophons und abgerundet mit den satten 
Grooves eines Jazzdrummers, der auch in der afro-kubanischen Musik 
zuhause ist.
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FRIEDHELM FLAMME studierte Schulmusik, Kirchenmusik, Orgel, Dirigieren und Tonsatz an der 
Hochschule für Musik Detmold und legte dort sein Kirchenmusik-A-Examen sowie das Konzertexamen 
Orgel ab. Zudem studierte er Theologie und Musikwissenschaft an der Universität Paderborn und 
promovierte dort mit einer Dissertation über den Pianisten und Komponisten Friedrich Gulda zum  
Dr. phil. Nach leitender Tätigkeit als Kirchenmusikdirektor der Hannoverschen Landeskirche arbeitet  
er parallel zu seiner regelmäßigen internationalen konzertanten Tätigkeit an der Paul-Gerhardt-Schule 
in Dassel sowie als Komponist und Arrangeur. An der 
Hochschule für Musik Detmold lehrt er die Fächer 
Orgel und Generalbass sowie den Oratorienkurs. Er 
tritt regelmäßig als Oratoriendirigent auf, zum Beispiel 
durch zyklische Aufführungen der Oratorien von Bach 
mit dem Vokalensemble Südniedersachsen. 

2004 wurde ihm für seine Einspielung des 
Gesamtwerks von M. Duruflé der „Classical Internet 
Award“ verliehen.  

Außerdem arbeitet Friedhelm Flamme an der 22 CDs 
umfassenden Produktion „Organ Works of the North 
German Baroque“ an historischen Instrumenten für 
das Label cpo.

Sonntag, 14. August | Die Bach-Wanderung IV 
Natur und Kultur unterwegs – von Fürstenberg nach Corvey

Seit 2010 spielen Clara Holzapfel (Akkordeon, Violine) und Stefanie Hazenbiller (Akkordeon) als  
festes Duo zusammen. Gemeinsam umrahmten sie zahlreiche Veranstaltungen im Raum Wiesbaden.  
2014 traten die beiden im Rahmen eines Festaktes der Gesellschaft für deutsche Sprache auf und spielten 
dabei für Oliver Welke (Heute-Show, ZDF) und Ranga Yogeshwar (Medienpreis 2014, Sparte Fernsehen). 

Das Duo Claste wurde mit einigen Preisen auf nationalen und internationalen Wettbewerben 
ausgezeichnet: 2011 erreichten sie den 2. Platz beim internationalen Akkordeonwettbewerb in 
Castelfidardo (Italien), 2014 einen 3. Platz beim internationalen Akkordeonwettbewerb in Pula (Kroatien) 
und 2015 erspielten sie sich den 1. Platz beim Akkordeon Musik Festival in Bruchsal. Im November 2015 ist 
das Duo Claste von der Förderung des internationalen Austausches von Kunst und Erziehung 
 (Fiake e.V., Berlin) zu einer Kulturreise nach China mit der Teilnahme am Kultur-Festival „Happy Hainan“ 

eingeladen worden. 

Musikalische Vielseitigkeit liegt den beiden 
Künstlerinnen mit Leidenschaft und Temperament 
besonders am Herzen. Sie schreiben ihre eigenen 
Arrangements. Nicht zuletzt durch die eher unge
wöhnliche Besetzung der Instrumente und die damit 
verbundenen Klänge verstehen sie es, ihre Hörer zu 
begeistern. Das Repertoire umfasst unterschiedliche 
Stilrichtungen – von der klassischen Barocksonate bis 
zum internationalen Pop-Hit.

DUO CLASTE (Wiesbaden)

„DUO CLASTE“ – 
STEFANIE HAZENBILLER  
UND CLARA HOLZAPFEL

DR. FRIEDHELM FLAMME SCHLOSS FÜRSTENBERG (WESER)

	 Vincent Lübeck (1656-1740)	 Praeludium in d für Orgel
		  Dr. Friedhelm Flamme		

	 Johann Sebastian Bach (1685-1750)	 Sonata in g-minor BWV 1020
		  Duo Claste

	 Johann Sebastian Bach	 Vier Choräle aus dem Orgelbüchlein:	
		  Vater unser im Himmelreich  BWV 636
		  Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ  BWV 639
		  In dich hab ich gehoffet, Herr  BWV 640
		  Wenn wir in höchsten Nöten sein  BWV 641
		  Dr. Friedhelm Flamme		

	 Johann Sebastian Bach	 Adagio overe Largo  
		  aus dem Konzert für zwei Cembali C- Dur
		  Duo Claste

	 Matthias Weckmann (um 1617-1674)	 Magnificat Secundi Toni
		  Dr. Friedhelm Flamme

	 13.00 Uhr	 Treffpunkt und Start am Schloss in Fürstenberg, Weser

	 17.00 Uhr	 Abschluss des Festivals im karolingischen Westwerk  
		  (Weltkulturerbe) der Abteikirche Corvey:
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Marienfeld

Marienmünster
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Willebadessen
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Bad Driburg
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Herstelle

Varensell

Niesen

Detmold

Papenhausen

Die Klosterlandschaft

Weitere Angebote in der Klosterlandschaft
HERFORDER ORGELSOMMER
So. 10. Juli bis So. 4. September 2016

ABTEI MARIENMÜNSTER – FERIENTHEATER
Freitag, 15. Juli | 18.00 Uhr
Abschluss des Musik- und Theaterworkshops für Kinder

LEMGO – ORGELKONZERTE IN ST. MARIEN 
Sa. 23. Juli, Sa. 6. August, Sa. 20. August | 18.00 Uhr

KLOSTER DALHEIM – DALHEIMER SOMMER
Fr. 29. Juli bis So. 21. August

KLOSTER HARDEHAUSEN
Fr. 15. Juli | 20.00 Uhr, Jugendhaus: „AusdruXstark“

Mi./Do. 17./18. August | 15.30 Uhr –Jugendhaus: „Die Duftsammlerin“

Jeden Mittwoch im Juli und August | 15.00 bis 17.00 Uhr 
Sommer-Führungen Hardehausen
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Service-Hotline für das Klosterfestival – Eintrittskarten-Vorverkauf
Philharmonische Gesellschaft Ostwestfalen-Lippe
(05231) 5699-957 · www.philharmonische-gesellschaft-owl.de

Informationen zu einzelnen Terminen  
und weitere Veranstaltungen finden Sie unter  
www.klosterlandschaft-owl.de

Das Projekt wird gefördert durch:

Aus den guten Erfahrungen der letzten Jahre und in Abstimmung mit anderen regionalen Festivals    
ist wieder ein attraktives Programm entstanden, das für die Besucher vor allem an den Wochenenden in 
den Reisemonaten Juli und August vielfältige Angebote an den Klosterorten der Region mit folgenden 
Schwerpunkten bereit hält:

¡¡ Monastisches Erbe in der Welt und Region
¡¡ Himmlische und irdische Gärten
¡¡ Interkultureller Dialog - Botschaften des Friedens
¡¡ Bildung und Gemeinschaft
¡¡ Gesundheit und Erholung in Natur und mit Kultur

Die Auftaktveranstaltung „Licht und Klang“ findet in der Kirche  
St.  Vitus des ehem. Benediktinerinnenklosters Willebadessen statt.

Wir freuen uns auf Sie!
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